
Pfingsten 
26. bis 29. Mai 2023

	 Fürstliche Jagdlust 
und höfisches Vergnügen

Aufgespürt!



Altenburg · Arnstadt · Burgk 
Dornburg · Erfurt/Molsdorf · Gotha · Greiz · Grosskochberg  

Heldburg · Meiningen · Rudolstadt · Schmalkalden  
Sondershausen · Schwarzburg · Weimar

An den Pfingsttagen öffnen die teilnehmenden Museen,  
Schlösser und Burgen mit einem ganz besonderen  
Programm und halten eine Überraschung bereit.

Wir heißen Sie herzlich willkommen!

Aktuelle Informationen auf www.schloessertage.de



Eindrucksvolle Schlösser, blühende Gärten, historische 
Theater und erlesene Sammlungen – Thüringen be- 
wahrt ein unvergleichliches Kulturerbe, das jährlich 
zahlreiche Besucherinnen und Besucher begeistert.  
In keinem anderen Landstrich Deutschlands liegen  
die ehemaligen Fürstenresidenzen mit ihren heraus
ragenden Sehenswürdigkeiten so eng beieinander. 
Grund genug, dieses Erbe gemeinsam zu präsentieren! 
Zu Pfingsten laden die Schlösser ein, ihre Schätze wäh-
rend der Thüringer Schlössertage unter einem jährlich 
wechselnden Motto kennenzulernen. Spannende Füh-
rungen, Aktionen und Veranstaltungen für die ganze 
Familie lassen Sie Thüringer Residenzkultur immer 
wieder neu entdecken und vermitteln dabei manch 
ungeahnte Einsicht.
	 Was machte ein Fürst eigentlich nach Feierabend? 
Natürlich war ein Fürst stets und immer eine öffentliche 
Person und hatte von daher nie dienstfrei. Gleichwohl 
gab es Aktivitäten, die der Zerstreuung und dem Ver- 
gnügen dienten. Auch die mit großem Aufwand ausge-
richteten Jagden wurden bis ins 19. Jahrhundert hinein 
dem Bereich der höfischen Feste zugeordnet. Das höfi-
sche Freizeitvergnügen ist daher Motto der Thüringer 
Schlössertage 2023.
	 Mit Sonderausstellungen, thematischen Führungen 
und unterhaltsamen Veranstaltungen wollen wir  
Sie fürstlich amüsieren und königlich unterhalten.
Entdecken Sie die Welt höfischer Vergnügungen!
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altenburg

altenburg
residenz

Mitten in der Stadt Altenburg thront auf felsigem 
Grund ein imposantes Schloss. Mit ihm verbinden 
sich mehr als 1000 Jahre Bau- und Fürstengeschichte. 
Einst kaiserliche Pfalz Friedrich I. Barbarossas und 
später Residenz sächsischer Kurfürsten, war das 
Schloss ab dem 17. Jahrhundert Regierungs- und 
Wohnsitz der Herzöge von Sachsen-Altenburg. Hier 
begegneten sich namhafte Vertreter europäischer 
Fürstenhäuser, hier wurden die Geschicke des Herzog-
tums maßgeblich bestimmt.
	 Aber hier wurden auch große Feste gefeiert und 
aufwändig inszenierte Jagden geplant. In eigens dafür 
angelegten Jagdanlagen gingen der fürstliche Weid-
mann und seine zahlreichen Gäste auf die Pirsch und 
feierten anschließend den Jagderfolg. Man zelebrierte 
festliche Bankette, prächtige Feuerwerke oder nahm 
an imposanten Schauaufführungen teil. Die Jagd war 
fester Bestandteil der Repräsentation eines Fürsten-
hauses. Noch heute zeugen die Jagdschlösser Fröh
liche Wiederkunft und Hummelshain sowie die  
Jagd- und Pirschanlage Rieseneck im thüringischen 
Saale-Holzland-Kreis vom Jagdeifer der Altenburger 
Herzöge.

schloss

Sonderausstellungen

»Alles in einer Hand« – 100 Jahre 
Schloss- und Spielkartenmuseum 
21. Mai bis 8. Okt 2023

2023 feiert das Residenzschloss 
100 Jahre Museumsgeschichte. 
Mit dem 1923 gegründeten 
Spielkartenmuseum begann  
die Geschichte des heutigen 
Schloss- und Spielkartenmuseums. 
Verknüpft ist diese mit vielen 
Zäsuren, die meist mit gesell-
schaftlichen und politischen 
Umbrüchen einhergingen. 

Zum Fressen gern 
27. Mai bis 8. Okt 2023

In Auseinandersetzung mit der 
naturhistorischen Sammlung 
des Stiftes Admont (Steiermark) 
schufen die Fotografen Sebastian 
Köpcke und Volker Weinhold 
eindrucksvolle Stillleben, die sich 
den Themen Jagd und Küche 
widmen und an den Arrange-
ments für gemalte Stillleben  
der Renaissance orientieren.



Residenzschloss Altenburg 
Schloss- und Spielkartenmuseum 
Schloss 2 | 04600 Altenburg

tel 034 47 . 51 27 12 
info@residenzschloss-altenburg.de 

pfingsten  
Fr–Mo 9.30 – 17 Uhr

regulär  
Di–So 9.30 – 17 Uhr

eintritt 
8 € | erm. 6 € | Familienkarte 15 € 
(max. 2 Erw. + max. 5 Kinder) 

 � Residenzschloss Altenburg,  
Blick auf Schlosskirche und Corps de Logis 

samstag

ab 12 Uhr · »Wildes« Imbissangebot 

ab 13 Uhr · Kleine Greifvogelschau

ab 14 Uhr · Praktisches und Schönes 
zum Selbermachen für Groß und Klein

15 Uhr · Zum Fressen gern. Ausstel-
lungseröffnung | Bachsaal

im Anschluss · Ausklang im klei-
nen Schlosshof mit verschiedenen 
Angeboten und dem Parforce-
horncorps »Diana« aus Gera

Freitag – Montag

11, 13 & 15 Uhr · Rundgang in Festsäle 
und Schlosskirche. Führung | Ein-
tritt: 3 € zzgl. Museumseintritt

ganztägig · »Wildes« Suchspiel in 
den Räumen des Schlossmuseums

sonntag

11 Uhr · Durch die Lappen gegangen? 
Wie die fürstliche Jagd unsere Sprache 
beeinflusst. Amüsanter Vortrag  
über Redewendungen | Bachsaal

14 Uhr · Von Damen und Damwild – 
herzogliche Jagdabenteuer.  
Erzählender Rundgang

14 bis 16 Uhr · Tierisch unter Druck!? 
Wir drucken in der Kartenmacher-
werkstatt

17 Uhr · Gesprächsstoff. Konzert & 
Gespräch dreier Musiker mit ein-
gebetteten Texten von Rainer 
Maria Rilke, Christian Morgen-
stern und Eva Strittmatter. 
Kerstin Auerbach (Alt), Greta 
Grötzschel (Violine) und Kaleb 
Grötzschel (Klavier) | Teehaus, Saal.
Eintritt: 10 € | VVK: Tourismusin-
formation Altenburger Land

Montag

11 Uhr · Hirsch und Hase im 
Schloss. Spannender Rundgang  
zu Jagdmotiven | Bachsaal

14 Uhr · Eine Schlittenfahrt ist lustig 
… Eine Schlittenfahrt im Sommer. 
Wissenswertes über einen Tur-
nierschlitten | Schlossmuseum

18 Uhr · Philharmonisches Konzert  
des Theaters ABG-Gera. Werke von 
Béla Bartók, Armin Kaufmann und 
Joseph Haydn | Festsaal | Eintritt: 
25 € | VVK: Theaterkasse, Touris-
musinformation Altenburger Land

schloss
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Arnstadt

 
arnstadt

	 palais
neues

Das Neue Palais in Arnstadt – heute das Schlossmuseum 
Arnstadt – wurde zwischen 1729 und 1734 von Fürst 
Günther I. von Schwarzburg-Sondershausen als künf
tiges Wittumspalais für seine Gemahlin Elisabeth 
Albertine errichtet. Damals wie heute liegt es zentral  
in der Stadt nur wenige Meter von der Schlossruine 
Neideck, dem Schlossgarten und auch zum Rathaus und 
zur Bachkirche sind es nur wenige Minuten zu Fuß.
	 Das Schlossmuseum Arnstadt beherbergt neben der 
einzigartigen Puppensammlung »Mon plaisir«, wun-
derbare flämische Tapisserien aus dem 16. Jahrhundert, 
hervorragende Sammlungen wie die ostasiatischen 
Porzellane aus dem 16. bis 18. Jahrhundert, frühes Mei-
ßener Porzellan, Dorotheenthaler Fayencen und eine 
sehenswerte Sammlung barocker Glaspokale. Die Gäste 
erleben darüber hinaus das im Original erhaltene 
Porzellankabinett des Fürsten Günther I., das rekonst-
ruierte Bilderkabinett und den restaurierten Festsaal  
in seiner Fassung von 1881.
	 Mit der Bachausstellung bietet das Schlossmuse-
um einen wichtigen Anziehungspunkt für Musikbe-
geisterte aus der ganzen Welt, denn hier ist der Orgel-
spieltisch zu sehen, an dem Bach in seiner Arnstädter 
Zeit (1703 – 1707) spielte. Das Ausstellungsangebot im 
Schlossmuseum wird ergänzt durch Sonderausstel-
lungen zu zeitgenössischer Kunst, Kunsthandwerk 
und (kultur)historischen Themen.

Sonderausstellung

Wald: Lebensraum,  
Ressource, Inspiration 
27. Mai 2023 bis 7. Jan 2024

Die Geschichte des Waldes und 
seiner Nutzung durch die Men-
schen ist Teil der menschlichen 
Geschichte. In der Frühen Neu-
zeit befanden sich die Wälder in 
Privatbesitz von Territorialherren 
mit unterschiedlichen Nutzungs-
ansprüchen. Für die Bevölkerung 
waren die Wälder als Gemeinde-
gut wichtiger Brennstoff-, Nah-
rungs- und Rohstofflieferant für 
den alltäglichen Verbrauch. Für 
die Landesherren waren die Wäl-
der eine bedeutende Ressource 
und Einnahmequelle.

Das Schlossmuseum zeigt erst-
mals seine Bestände aus Bilden-
der Kunst, Glas, Porzellan und 
Fayencen, die sich mit dem Wald 
als Wirtschafts- und Materialres-
source, als Arbeits- und Erho-
lungsort, als Lebensraum und 
Inspirationsquelle beschäftigen.



Schlossmuseum Arnstadt  
»Neues Palais« 
Schloßplatz 1 | 99310 Arnstadt 
tel 036 28 . 60 29 32 
schlossmuseum@ 
kulturbetrieb-arnstadt.de

pfingsten  
Fr–Mo 10–17 Uhr

regulär  
Di–So 10–17 Uhr 
letzter Einlass 16.30 Uhr

eintritt 
6 € | erm. 3,50 €  
Familienkarte 12 € 
(max. 2 Erw. + mind. 1 Kind)  
Kinder bis 6 Jahre frei

Eintritt inkl. der Veranstaltungen

Freitag

19 Uhr · Wald: Lebensraum,  
Ressource, Inspiration. Eröffnung 
der Sonderausstellung

Samstag

14 Uhr · Wald: Lebensraum,  
Ressource, Inspiration. Führung.
Lutz Hähner, Landeswanderwart 
von Thüringen, Beisitzer im 
Deutschen Wanderverband sowie 
stellvertretender Fürsteher vom 
Rennsteigverein 1896 e. V.

  Schlossmuseum Arnstadt

 � Mon-plaisir-Tapete, Ausschnitt 



3

burgk

burgk
schloß

In Ostthüringen thront auf einem Felsplateau hoch 
über der Saale die einstige Burg der Vögte und Herren 
von Gera und Plauen und spätere Reußische Residenz 
Schloss Burgk.
	 Schloß Burgk ist eine der wenigen erhaltenen spät-
mittelalterlichen Burgen in Thüringen und der einzige 
vollständige Neubau dieser Zeit. Beeindruckende Wehr-
anlagen umschließen ein Gebäude, das – von der Gotik 
bis zum Rokoko geprägt – hinter seiner Fassade zahlrei-
che Kostbarkeiten birgt: den Rittersaal, die Historische 
Schlossküche mit dem größten Kegelkamin Deutsch-
lands, die Kapelle mit prächtigem Schnitzdekor und 
Silbermann-Orgel oder den Speisesaal mit barocken 
Wandgemälden. Reizvoll ist aber auch der im 18. Jahr-
hundert angelegte Sophienpark mit Schallhaus.
	 Ab dem 18. Jahrhundert diente Schloss Burgk der 
fürstlichen Familie Reuß ä. L. als Jagd- und Sommer-
schloss. Neben Jagdwaffen und -gerät, Trophäen und 
Geweihmöbeln finden sich in der ständigen Ausstel-
lung auf Gemälden, Graphik, Wandbespannungen  
und Gebrauchsgegenständen eine Vielzahl historischer 
Tier- und Jagddarstellungen.
	 Was liegt näher, als das »Halali« vergangener Jahr-
hunderte über die Pfingsttage 2023 wieder aufleben zu 
lassen – in Führungen, Konzerten und Puppentheater-
aufführungen.

Sonderausstellungen

Im Zeichen der Palme – 30 Jahre  
Literaturzeitschrift »Palmbaum«
bis 25. Jun 2023

»Wahre Wunderkammern« nennt 
sie Volker Braun. Gemeint sind die 
Hefte der Zeitschrift »Palmbaum. 
Literarisches Journal aus Thürin-
gen«. 1993 von Detlef Ignasiak 
gegründet, übernahm 2005 der 
Jenaer Autor Jens-Fietje Dwars 
die Redaktion. Seitdem werden  
die Einbände von Künstlern ge- 
staltet. Das 30-jährige Bestehen 
der Zeitschrift feiert eine Ausstel-
lung auf Schloß Burgk, wo all die-
se Künstler schon mehrfach zu 
Gast waren. Sie zeigt alle Einbän-
de und ihre originalgrafischen 
Vorlagen, dazu sämtliche Hefte, 
Künstlerbriefe sowie erstpubli-
zierte Autografen.



Sonntag 
11 & 15 Uhr · Heute back ich, morgen 
brau ich, übermorgen hol ich mir der 
Königin ihr Kind; ach wie gut, dass 
niemand weiß, dass ich ... heiß! 
Figurentheater | Für Kinder ab 
5 Jahren | Eintritt: 7 €, Kinder 3 €,  
Familienkarte 16 €, inkl. Muse-
umseintritt

13 Uhr · Das kleine Halali. 
siehe Samstag

18 Uhr · Serenadenkonzert mit  
der Vogtland Philharmonie Greiz/ 
Reichenbach. Werke von Wolfang 
Amadeus Mozart | Solist: Filippo 
Lombardi (Trompete), Dirigent: 
Dorian Keilhack | Eintritt: 18 €, 
Kinder bis 14 Jahre Eintritt frei

Montag 
11 Uhr · Rotkäppchen. Puppenthea-
ter mit dem Erfreulichen Theater 
Erfurt | ab 4 Jahre | Dauer:  
ca. 45 min | Eintritt: Kinder 3 €,  
Erw. 7 €, Familienkarte 16 €

12.30 Uhr · Drachen, Hunde, Löwen 
und Co… Sonderführung | Wir 
suchen Tiere und wer möchte, 
kann im Anschluss an die Füh-
rung sein Lieblingstier zeichnen 
oder einen Button anfertigen. 
Ab 5 Jahren | Eintritt: Museums
eintritt*

14 Uhr · Die Jagd in antiken Motiven. 
Sonderführung für Erwachsene. 
Dauer: ca. 90 Minuten | Eintritt: 
2,50 € zzgl. Museumseintritt*

16 Uhr · Das große Halali. Die Plo-
thener Jagdhornbläser beschlie-
ßen mit ihrem Konzert die Burg-
ker Schlössertage | Eintritt: 8 €, 
erm. 6 €, inkl. Museumseintritt, 
Kinder und Schüler Eintritt frei

Museum Schloß Burgk 
Einrichtung des Landkreises Saale-Orla 
Burgk 17 | 07907 Schleiz

tel 036 63 . 40 01 19 
museum@schloss-burgk.de

pfingsten  
Sa–Mo 10–18 Uhr | letzter Einlass 17.30 Uhr

regulär  
APR–OKT | Di–So 10–18 Uhr 
NOV–MRZ | Di–So 11–16 Uhr 
Letzter Einlass eine halbe Stunde  
vor Schließung.

An Feiertagen geöffnet,  
am 24., 25. und 31.12. geschlossen.

eintritt 
6 € | erm. 5 € | Schüler 2,50 € 
Familienkarte 15 €

  Schloss Burgk, Jagdzimmer

samstag 
15.30 Uhr · Das kleine Halali.  
Sonderführung. Auf Schloß Burgk 
finden sich neben Jagdwaffen  
und -gerät, Trophäen und Geweih-
möbeln auch auf Gemälden, 
Grafik, Wandbespannungen und 
Gebrauchsgegenständen eine 
Vielzahl historischer Tier- und 
Jagddarstellungen. Gehen Sie  
mit uns auf die Pirsch … | Dauer:  
ca. 90 min | Eintritt: 2,50 € zzgl. 
Museumseintritt* 

17 Uhr · Im Wald und auf der Heide. 
Konzert für Jagd-, Wald- und 
Naturhörner mit dem Hornklang 
Quartett Weimar | Ursula Weber, 
Carlos Garre, Elvira Aguilar, Isabel 
Hunter spielen Stücke von Cons-
tantin Homilius, Eugéne Bozza, 
Georges Bizet, Johannes Brahms 
und Carl Maria von Weber.  
Eintritt: 8 €, erm. 6 €, inkl. Muse-
umseintritt, Kinder und Schüler 
Eintritt frei

*�Anmeldung erforderlich  
Tel 036 63 . 40 01 19
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schlösser
dornburger

Sonderausstellungen

LOTHAR LEPPER. 
CamBURG & DornBURG 
Kunst zwischen Burgen mit  
Graphiken und Skulpturen 
29. Mai bis 6. Aug 2023

Die Ausstellung in Camburg und 
Dornburg präsentiert Linol-
schnitte und Kaltnadel-Radie-
rungen neben plastischen Arbei-
ten in Holz, Gips und Metall.

Aufgespürt! Dornburg neu gesehen 
28. Mai bis 6. Aug 2023

Zeitgenössische Künstler*innen 
präsentieren ihre aufgespürten 
Blicke in unterschiedlichen 
künstlerischen Positionen. Ent-
decken Sie Großes im Kleinen!

Die Saale von der Quelle bis  
zur Mündung 
27. Mai bis 3. Okt 2023

Die Fotoausstellung fängt in 70 
faszinierenden Bildmotiven die 
413 km lange Flusslandschaft von 
der Quelle bis zur Mündung ein 
und lädt zur visuellen Flussreise.

Ein echter Geheimtipp – und dennoch müssen die 
Dornburger Schlösser nicht aufgespürt werden. Weit-
hin sichtbar thront das Dreigestirn mit seinen herr
lichen Gärten hoch über der Saale. Vor Ort angekom-
men, lohnt sich der Blick ins Tal, aber auch auf die 
spannenden Details in den Museen. Einst frönte im 
gegenüberliegenden Tautenburger Forst der Weimarer 
Herzog Ernst August I. der fürstlichen Jagdlust. Er 
wählte Dornburg mit der exponierten Lage als Bau-
platz für sein Rokokoschloss, und im 19. Jahrhundert 
zelebrierte der Weimarer Hof hier regelmäßig som-
merliche Leichtigkeit. Daran angelehnt entfaltet sich 
an Pfingsten ein Reigen aus Musik, Schauspiel und 
Kunst. Allein drei Sonderausstellungen werden eröff-
net, die sich dem Blick auf die Saale widmen, ihrem 
»hellen Strand« und »Burgen stolz und kühn« sowie 
der zeitgenössischen Kunst mit neuen Sichtweisen  
auf ein einzigartiges historisches Ensemble.

NEU!  
DORNBURGER PICKNICKKORB

Erstmalig zu Pfingsten | Gefüllt mit 
kulinarischen und regionalen  
Köstlichkeiten für den besonderen 
Moment in den Schlossgärten | Aus-
gabe im Museumsshop, Renaissance-
schloss. Vorbestellung empfohlen



Museum Dornburger Schlösser 
Kasse/Shop im Renaissanceschloss 
Max-Krehan-Straße 6 
07774 Dornburg-Camburg

tel 03 64 27 . 21 51 30 
schlossverwaltung@ 
dornburg-schloesser.de 

pfingsten  
Sa–Mo 10–17 Uhr

regulär  
1. apr bis 31. okt 2023 
Do–Di 10–17 Uhr 
an Feiertagen auch Mi geöffnet

Schlossgärten ganzjährig täglich 
von 9 Uhr bis Sonnenuntergang

eintritt 
6 € | erm. 4 € 
Kinder und Schüler frei  
Führung max. 25 Personen

  Dornburger Schlösser und Gärten

sonntag

ab 14 Uhr · Aufgespürt! Dornburg  
neu gesehen. Vernissage – Feierliche 
Eröffnung mit festlichem Jagd-
hornblasen, Aktionsprogramm 
und Kuratorenführung | Renais-
sanceschloss, Hofstube

15 Uhr · Aufgespürt! siehe Samstag

19 Uhr · Auf der Jagd nach Liebe!  
Ein herzergreifendes und herzzer-
reißendes LUSTspiel um 1800 in 
einem AKT | von und mit Christian 
Hill | Rokokoschloss, Festsaal 

Montag

10.30 Uhr · LOTHAR LEPPER.  
CamBURG & DornBURG | Kunst  
zwischen Burgen mit Graphiken und 
Skulpturen. Tandemvernissage  
zur Doppelausstellung | Rokoko- 
schloss, Mansarde | 2. Eröffnung 
um 15 Uhr im Stadtmuseum 
Camburg

11 Uhr · Die Burg im Schloss + botani-
sche Raritäten in den Schlossgärten.
Themenführung zur Doppelaus-
stellung | Treffpunkt: Altes Schloss, 
Innenhof

15 Uhr · Aufgespürt! siehe Samstag

samstag

14 Uhr · Die Saale von der Quelle  
bis zur Mündung. Eröffnung der 
Fotoausstellung | Rokokoschloss, 
Untergeschoss

17 Uhr · 2. Thüringer Schlosskonzert 
zu den »Thüringer Schlössertagen« 
Ensemble LA CACCHIA. Werke  
von Antonio Vivaldi, Wolfgang  
A. Mozart und Robert Schumann 
(Waldhorn, Violinen, Cello und 
Klavier) | Eintritt: 25 €, erm. 15 €. 
Altes Schloss, Rittersaal 

15 Uhr · Aufgespürt! Öffentliche 
Führung zu den schönsten und 
interessantesten Orten der Dorn-
burger Schlösser und Gärten.  
Treffpunkt: Renaissanceschloss, 
Brunnen
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schloss 
molsdorf

Im Südwesten der Landeshauptstadt Erfurt liegt das 
Schloss Molsdorf mit seinem acht Hektar großen Park. 
Die Wasserburg aus dem 16. Jahrhundert erwarb der aus 
dem bürgerlichen Stand bis zum Reichsgrafen aufge
stiegene Diplomat Gustav Adolph von Gotter (1692 – 1762) 
und ließ es ab 1734 zu einem Landschloss umbauen.
	 In den Prunkräumen zeugen Deckenbilder mit 
Themen wie Flora im Olymp, Aurora und Venus/Flora ver-
treiben die Nacht und Lob der Musen/Anbruch des Goldenen 
Zeitalters vom intellektuellen Selbstverständnis eines 
aufgeklärten Geistes. Gotters Privatbibliothek war gut 
sortiert und »erlesen«. Nahezu vollständig erhalten, 
befinden sich die mehr als 2.000 Bände heute in der 
Forschungsbibliothek Gotha. 
	 Der Festsaal des Schlosses war nicht nur ein Ort  
für musikalisch begleitete Empfänge, Matinéen und 
Soiréen. Gotters Idee von aufgeklärter Herrschaft ent-
sprach auch seine frühe Mitgliedschaft in der Berliner 
Freimaurerloge Aux Trois Globes und seine Freimaurer
arbeit auf Molsdorf, die in diesem Saal stattgefunden 
haben wird. Dass er als Herr des Gutes Molsdorf auch 
das Jagdrecht ausübte, zeigt ein repräsentatives Porträt 
als Jäger im Marmorsaal. Auch in einer Supraporten-
Malerei begegnet uns Graf Gotter zu Pferde inmitten 
einer Jagdgesellschaft, im Hintergrund sein Molsdorfer 
Schloss und die Drei Gleichen.

Sonderausstellung

Julia Kneise. Rotkäppchen spricht 
bis 4. Jun 2023

Julia Kneise (*1985 in Eisenach) 
geht es um das Wunderbare und 
Schöne, um die zauberhaften  
wie tiefen Bande zwischen Natur 
und Mensch, die uns im Mär-
chen begegnen und von denen 
wir uns in allen Lebenslagen 
angesprochen fühlen. »Egal ob  
in der Landschaft, im Tierbildnis 
oder im menschlichen Porträt: 
Immer ist es die stille Kraft,  
die ich in meinen Bildern suche. 
Dabei genieße ich mit Freude, 
welche Schönheit Malerei ent-
schlüsseln und hervorbringen 
kann.«



Montag

10–17 Uhr · Schlossführungen.  
Zur vollen Stunde

  Schloss Molsdorf

samstag

10–15 Uhr · Schlossführungen.  
Zur vollen Stunde

15.30 Uhr · Freimaurerische Aktivi
täten auf Schloss Molsdorf. Ein Mit-
glied des Bundesdirektoriums  
der Großen National-Mutterloge  
»Zu den drei Weltkugeln« referiert 
neueste Erkenntnisse. Vortrag. 
Großer Saal

19.30 Uhr · 7. Molsdorfer Schloss 
Konzert – Liederabend zum 150. Geburts- 
tag von Sergei Rachmaninow. Anna 
Palimina, Sopran & Alexandra 
Ismer, Klavier | Eintritt: 20 €, erm. 
15 €, Schüler bis 14 Jahre Eintritt 
frei | Großer Saal. Veranstalter: 
kammermusikverein erfurt e.V. 
VVK via E-Mail: eugenmantu@
yahoo.de oder Tel 01 76.96 36 95 23

Freitag

10–17 Uhr · Schlossführungen.  
Zur vollen Stunde

15.30 Uhr · Der Festsaal des Schlosses 
Molsdorf – ein bildlicher Ausweis von 
Exzellenz des Diplomaten und 
Schlossherren Gotter. Führung

sonntag

10–15 Uhr · Schlossführungen. 
Zur vollen Stunde

14 Uhr · Graf Gotter als Jäger.  
Das Porträt im Marmorsaal des 
Schlosses Molsdorf. Führung

16 Uhr · Konzertante Jagdmusik  
aus Frankreich, Deutschland und 
Österreich. Thüringer Jagdhorn-
bläser e.V. | Konzert | Großer Saal

Schlossmuseum Molsdorf 
Schlossplatz 6 | 99094 Erfurt

tel 03 62 02 . 905 05 
schlossmuseum.molsdorf@erfurt.de

pfingsten  
Sa–Mo 10–18 Uhr

regulär  
Di–So 10–18 Uhr

eintritt 
6 € | erm. 4 € 
Gruppe (ab 10 Personen) 3 € p. P.



gotha
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schloss 
friedenstein

Schloss Friedenstein lässt wie nur wenige andere 
Schlösser oder Museen vergangene Jahrhunderte leben-
dig werden. Inmitten eines ausgedehnten Parks ist das 
imposante Schloss mit seinen vielfältigen historischen 
Gemächern, dem barocken Ekhof-Theater und der 
Schlosskirche, aber auch mit einzigartigen Sammlungen 
zu Kunst, Natur und Geschichte nahezu unverändert 
erhalten. Die mit dem Schlossbau von 1643 angelegte 
Kunstkammer bildete die Keimzelle der vielfältigen 
Sammlungen, die heute in mehreren Museen, der For-
schungsbibliothek Gotha und dem Thüringischen 
Staatsarchiv verwahrt werden.
	 Seit dem Ende des 17. Jahrhunderts spielten Fest-
lichkeiten eine immer wichtigere Rolle bei der Macht- 
und Prachtentfaltung an den europäischen Höfen. 
Nach französischem Vorbild entwickelte sich auch in 
Gotha rund um die Hauptresidenz ein Netz aus Lust-
schlössern mit prächtigen Gartenanlagen, die vor 
allem den unzähligen Festen und Feierlichkeiten dien-
ten. Zu den typischen Elementen gehörten Aufzüge, 
Turniere, Ritterspiele, Karussells und Ringrennen,  
Karneval und Maskeraden, Konzerte, Tänze, Bälle und 
Ballette, Opern und Komödien, Schlittenfahrten, Illu-
minationen, Feuerwerke, Lustschießen und Jagden. 
Alle Künste, ob Dichtung und Kunst, Schauspiel und 
Tanz, Feuerwerke und Wasserspiele oder Architektur 
und Gartenbaukunst gingen im rauschenden Fest eine 
Verbindung ein.

Arrangement
Hotel am Schlosspark Gotha

3 Übernachtungen inkl. Früh-
stücksbuffet, Begrüßungsge-
tränk, 4-Gang-Dinner am 
Pfingstsonntag, inkl. Tageskarte 
Schloss Friedenstein, Nutzung 
der Saunalandschaft inkl. Leih-
bademantel für die Dauer des 
Aufenthaltes.

260 € p. P. im Komfort-DZ 
350 € p. P. in der Junior Suite 
90 € Zuschlag Einzelzimmer 
Reservierung:  
hotel-am-schlosspark.de

Freitag

11 & 13 Uhr · Jäger und Gejagte – 
Samtpfoten in Gotha. Führung mit 
Josephine Franke und Paula Jakob. 
Treffpunkt: Schlosskasse

15 Uhr · Erquickung und Ergötzlich-
keiten – Höfische Festlichkeiten vom 
Festsaal zum Hoftheater. Führung. 
Treffpunkt: Schlosskasse



Stiftung Schloss Friedenstein Gotha 
Schlossplatz 1 | 99867 Gotha

tel 036 21 . 823 40 
service@stiftung-friedenstein.de

pfingsten  
Fr–Mo 10–17 Uhr

regulär  
apr– okt | Di–So 10–17 Uhr 
nov–mrz | Di–So 10–16 Uhr 
An Feiertagen geöffnet, 
24. und 31.12. geschlossen.

eintritt 
12 € | erm. 6 € | Kinder und  
Jugendliche bis zum vollendeten  
18 Jahre frei

sonntag

11 Uhr · Barockes Universum Gotha. 
Öffentliche Kurzführung durch 
das Schloss | Schlossmuseum

13 Uhr · Weltkunst entdecken.  
Öffentliche Kurzführung durch 
das Museum | Herzogliches  
Museum 

14 Uhr · Freimaurer und Mysterien 
Ägyptens in Gotha. Führung durch 
die Sonderausstellung | Herzog
liches Museum

15 Uhr · Erquickung und Ergötzlich
keiten – Höfische Festlichkeiten vom 
Festsaal zum Hoftheater. Führung. 
Treffpunkt: Schlosskasse

17 Uhr · Eine Virtuosen-Soirée. Kam-
merkonzert im Rahmen der »Liszt-
Biennale« 2023 mit Werken von 
Franz Liszt, Niccolò Paganini und 
Felix Mendelssohn Bartholdy. Es 
spielt die Thüringen Philharmonie 
Gotha-Eisenach | Festsaal | Eintritt: 
29 €, erm. 24 €, Schüler 10 €,  
bis 8 Jahre frei

Montag

14 & 15 Uhr · Von Jägern und Samm-
lern. Graphische Jagddarstellun-
gen im herzoglichen Kupferstich-
kabinett | Präsentation mit Ulrike 
Eydinger | Festsaal

15 Uhr · Erquickung und Ergötzlich
keiten – Höfische Festlichkeiten vom 
Festsaal zum Hoftheater. Führung. 
Treffpunkt: Schlosskasse

Samstag

10 – 15 Uhr · Pro & contra Jagd.  
Gespräch mit Expert*innen und 
Aktivist*innen über Themen wie 
Trophäenjagd, Tierethik oder Tier-
schutz und spiegeln verschiedene 
Perspektiven | Dr. Christoph 
Mauny | Schlossmuseum

11 & 13 Uhr · Jäger und Gejagte –  
Samtpfoten in Gotha. Führung mit 
Josephine Franke und Paula Jakob. 
Schloss Friedenstein, Westturm

15 Uhr · Erquickung und Ergötzlich-
keiten – Höfische Festlichkeiten vom 
Festsaal zum Hoftheater. Führung. 
Treffpunkt: Schlosskasse

18 Uhr · Eine landgräfliche Jagd. 
Ein Jagdtag wird musikalisch dar- 
geboten mit Werken von Vivaldi, 
Grieg, Haydn, Mozart und Tele-
mann | Konzert mit dem Süd
thüringischen Kammerorchester.
Leitung: Wolfgang Fuchs.  
Ekhof-Theater | Eintritt: 30 €  
VVK: w.fuchs@stiftung-sko.de 
oder an der Museumskasse

  Schloss Friedenstein
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greiz

sommer

greizpalais 

Das im frühklassizistischen Stil bis 1769 erbaute Sommer-
palais und der Fürstlich Greizer Park gelten seit 2009 als 
national bedeutsam. Bauherr Heinrich XI. Reuß Älterer 
Linie nannte seine Sommerresidenz Maison de belle Retraite – 
Haus der schönen Zuflucht. Inmitten des Fürstlich Greizer 
Parks gelegen war es stets ein Ort der Kunst und der höfi-
schen Repräsentation.
	 Seit 1922 beherbergt das Sommerpalais die vom reußi-
schen Fürstenhaus übernommene Bücher- und Kupfer-
stichsammlung und seit 1975 die bedeutende Karikaturen-
sammlung SATIRICUM. Das Palais lädt zum Innehalten 
ein und lässt Raum für Erheiterung und Kulturgenuss.
	 Der Fürstlich Greizer Park ist ein national wertvolles 
Kulturdenkmal mit über 140 verschiedenen Gehölzen.  
Eine Besonderheit sind im Frühling riesige Rhododend-
ren, deren Blütenpracht immer wieder zum Fotografieren 
einlädt. Der Park, dessen heutiges Erscheinungsbild auf 
den Gartenkünstler Rudolph Reinecken zurückzuführen 
ist, gehört zu den anmutigsten Landschaftsgärten Mittel-
deutschlands.

Sonderausstellung

Aufgespürt! Fürstliche Jagdlust  
und höfisches Vergnügen 
bis 4. Jun 2023 | Gartensaal

Ausgewählte Exemplare der  
historischen Sammlungen  
zum Thema Jagd.

Wer war Percy Jackson?  
22. Apr bis 16. Jul 2023 
Kabinett

Eine andere Einführung in  
die griechische Mythologie.

Joshua Reynolds und das Bild des  
englischen Adels. Zum 300. Geburtstag  
des Künstlers 
bis 3. Sept 2023 | Bel Etage

Schabkunstblätter nach Gemälden des 
berühmten englischen Porträtisten.



  Sommerpalais

Staatliche Bücher- und 
Kupferstichsammlung  
Sommerpalais Greiz 
Fürstlich Greizer Park | 07973 Greiz

tel 036 61 . 705 80 
info@sommerpalais-greiz.de

pfingsten  
Sa–Mo 10–17 Uhr

regulär 
apr–sept | Di–So 10–17 Uhr 
okt–mrz | Di–So 10–16 Uhr 

eintritt 
5 € | erm. 3 € | Familienkarte 12 € 
Kinder bis 6 Jahre frei

Freitag

19 Uhr · Auf, auf, zum fröhlichen … 
Frühlingsabend. Konzert unter der 
Eiche am Sommerpalais mit Ralf 
Dietsch | Bewirtung: Café im 
Küchenhaus | Museum bis 21 Uhr 
geöffnet | Museumseintritt

samstag

13 – 17 Uhr · Artemis – Göttin der 
Jagd. Einführung in die griechi-
sche Mythologie | Kinderangebot.
Eintritt: Kinder bis 10 Jahre frei, 
Begleitperson mit erm. Eintritt; 
Materialkostenbeitrag: 1 €

14 & 16 Uhr · Wild im Fürstlich  
Greizer Park. Ein thematischer 
Spaziergang mit dem Parkverwal-
ter Mario Männel | Eintritt: 3 €

15 Uhr · Percy Jackson und die Götter.
Bebilderter Vortrag.

sonntag

14 Uhr · Artemis, Apoll und die vielen 
anderen. Bilder antiker Götter aus 
der Bücher- und Kupferstich-
sammlung. Ausstellungsführung

15 Uhr · Jagd als Thema der Bücher- 
und Kupferstichsammlung. Ausstel-
lungsführung im Gartensaal.

Montag

14 Uhr · Artemis, Apoll und die vielen 
anderen. Bilder antiker Götter aus 
der Bücher- und Kupferstichsamm-
lung. Ausstellungsführung

15 Uhr · Jagd als Thema der Bücher- 
und Kupferstichsammlung. Ausstel-
lungsführung im Gartensaal.

19.30 Uhr · Serenadenkonzert der Vogt-
land Philharmonie Greiz / Reichenbach. 
Gartensaal | Eintritt: VVK 15 €, 
Abendkasse 18 € | Reservierung: 
Tel 036 61 | 705 80 oder per Mail 
info@sommerpalais-greiz.de
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Grosskochberg

schloss 
kochberg

Das Ensemble von Schloss, Park und Theater Koch-
berg – einst Landsitz von Goethes Freundin Frau von 
Stein – gehört zu den besonders bezaubernden Orten 
im Besitz der Klassik Stiftung Weimar. In dem um 
1600 erbauten, von einem Wassergraben umgebenen 
Schloss, das 1733 in den Besitz der Familie von Stein 
überging, befindet sich heute ein Museum. Ein 
romantischer Landschaftspark mit zahlreichen Park-
architekturen lädt zu Spaziergängen ein.
	 Ein einzigartiges Kleinod ist das zum Schloss
ensemble gehörende, um 1800 errichtete Privatthea-
ter, das »Liebhabertheater«, das zur European Route of 
Historic Theatres gehört. Jedes Jahr von Mai bis Okto-
ber erweckt ein Sommerfestival das festlich gestalte-
te klassizistische Theater an den Wochenenden mit 
Opern- und Theateraufführungen, Kammerkonzerten 
und Lesungen zum Leben. Renommierte Künstlerin-
nen und Künstler führen Werke des Barock, der Klas-
sik und der Romantik hier am authentischen Ort 
zum großen Teil der historischen Aufführungspraxis 
entsprechend auf.
 

Ausblick in den  
Festivalsommer 2023

Der gefangene Amor oder Die Liebe  
in Fesseln (Amor prigioniero) 
1./2. Jul und 26./27. Aug 2023 

Arkadische Miniaturoper von 
Giuseppe Scarlatti (1718–1777). 
Libretto von Pietro Metastasio, 
deutsche Übersetzung Babette 
Hesse | Die Aufführung der Oper 
entspricht der Aufführungspra-
xis ihrer Entstehungszeit. | Aus-
führende: Frieda-Jolande Barck, 
Sopran (Amor), Anne-Martha 
Schuitemaker, Sopran (Diana), 
Gerrit Berenike Heiter, Panto
mime und Tanz (Nymphe Irene), 
Danila Linzke, Pantomime und 
Tanz (Nymphe Sylvia) | Ensemble 
I Porporini: Gerd Amelung 
(Musikalische Leitung), Nils Nie-
mann (Regie), Tamiko Yamashita- 
Gegusch (Kostüme), Rica Mende 
(Bühnenmalerei) | Produktion 
Silke Gablenz-Kolakovic und Gerd 
Amelung | Eine Koproduktion 
des Liebhabertheaters Schloss 
Kochberg mit dem Ensemble I 
Porporini | Eintritt: 49 €



  Schloss Kochberg

  »Der gefangene Amor«

Schloss Kochberg 
Im Schlosshof 3  
07407 Uhlstädt-Kirchhasel  
OT Großkochberg

pfingsten  
Sa–Mo 10–18 Uhr

regulär 
22. Mrz bis 1. Nov 2023 
Mi– Mo 10–18 Uhr | Di geschlossen

eintritt 
5 € | erm. 4 € | Schüler (16 – 20 J.) 2 € 
Kinder und Jugendliche unter  
16 Jahren frei  
Audioguide inklusive

information & vorverkauf 
ab 21. Mrz 2023 
Mi –Mo 10–18 Uhr 
tel 03 67 43 . 225 32

ganzjährig 
theaterkasse@liebhabertheater.com

Sonntag & Montag 

10 & 14 Uhr · Tour durch das Schloss.
Treffpunkt: Museumskasse. 
Eintritt: 3 € zzgl. Museums
eintritt, bis 16 Jahre frei | Dauer: 
60 min

11.15 & 15.15 Uh · Tour durch den 
Schlosspark. Eintritt: 6 €,  
7 – 15 Jahre 3 € | Treffpunkt:  
Museumskasse | Dauer: 60 min

samstag

17 Uhr · Papa Haydn – ein Lebens-
künstler! Klaviersonaten und 
Briefe von Joseph Haydn. 

Er war nicht nur ein genialer 
Komponist, sondern auch ein 
menschliches Vorbild. Seine  
tiefe Humanität und sein 
Humor sprechen aus dem Werk 
und aus seinen Briefen. Frank-
Immo Zichner, Hammerflügel. 
Konzert im Liebhabertheater 
Schloss Kochberg – Theater an 
der Klassik Stiftung Weimar.
Eintritt: 30 €



heldburg
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heldburg
veste 

Weithin sichtbar thront die Veste Heldburg südlich  
des Thüringer Waldes oberhalb der Stadt Heldburg.  
Erstmals 1317 urkundlich erwähnt, diente die mittel
alterliche Burganlage den Henneberger Grafen und  
den Wettinern als Amtssitz. Im 16. Jahrhundert wurde 
sie zum Bergschloss mit einem der bedeutendste  
Renaissancebauten in Mitteldeutschland ausgebaut.  
Der »Theaterherzog« Georg II. von Sachsen-Meiningen 
erweckte die teils ruinöse Anlage im 19. Jahrhundert  
aus ihrem Dornröschenschlaf und ließ sie im Sinne  
des Historismus wiederherstellen.
	 Durch einen verheerenden Brand 1982 war sie er- 
neut dem Verfall preisgegeben und wurde in den letzten 
Jahrzehnten schrittweise saniert. Heute ist sie Sitz des 
Deutschen Burgenmuseums.
	 Seit diesem Frühjahr ist auch das Burgrestaurant 
»Helene« im Burghof eröffnet und lädt mit einer herr
lichen Aussicht bei kulinarischen Köstlichkeiten zum 
Verweilen auf der Terrasse ein.

Sonderausstellung

Helden im Kinderzimmer – die  
mittelalterliche Welt von Elastolin 
bis 2. Jul 2023

Vor fast genau 40 Jahren stellte 
die Firma O. & M. Hausser in 
Neustadt bei Coburg ihre Pro-
duktion ein. In den Firmenhal-
len wurden einst Kinderträume 
wahr! Das berühmte Spiel Elfer 
raus! oder die Bild-Lilli-Puppe, 
aus der später die Barbie wurde, 
entstanden hier. Bei Sammlern 
noch heute beliebt sind die 
Elastolin-Figuren. Die Motive 
sind vielfältig: von Tieren, Sol-
daten bis hin zu Cowboys und 
Indianern war alles dabei. 
Besonders beliebt waren auch 
Burgen und Ritter-Figuren,  
die sich oft zu ganzen Schau
stücken zusammensetzen.



Deutsches Burgenmuseum  
Veste Heldburg 
Burgstraße 1 
98663 Heldburg

information & reservierung 
tel 03 68 71 . 212 10 
service@deutschesburgenmuseum.de

pfingsten  
Sa–Mo 10–17 Uhr

regulär  
apr–okt | Di–So 10 –17 Uhr 
nov, dez, mrz | Di–So 10–16 Uhr
jan & feb | Sa–So 10–16 Uhr

An Feiertagen geöffnet,  
am 24.,25. und 31.12. geschlossen. 

Letzter Einlass eine halbe Stunde  
vor Schließung

eintritt 
7 € | erm. 3,50 €

Ermäßigung für Kinder 6 – 17 Jahre, 
Schwerbehinderte, Studenten.

 

Freitag

19 Uhr · Eine landgräfliche Jagd. 
Ein Jagdtag wird musikalisch dar- 
geboten mit Werken von Vivaldi, 
Grieg, Haydn, Mozart und Tele-
mann | Konzert mit dem Süd
thüringischen Kammerorchester.
Leitung: Wolfgang Fuchs.  
Kirchensaal | Eintritt: 30 € 
VVK: w.fuchs@stiftung-sko.de 
oder an der Museumskasse

sonntag

10.30 Uhr · Jagd im Mittelalter.  
Unser Museumspädagoge führt 
unsere kleinen Besucher durch 
Teile der Dauerausstellung mit 
dem Fokus auf das Thema »Jagd 
im Mittelalter«. Anschließend 
kann man sich am Kreativstand 
noch ein kleines Souvenir selber 
basteln.

14 Uhr · Führung durch die Daueraus-
stellung. Um Voranmeldung wird 
gebeten.

Montag

15 Uhr · Führung durch die Keller- 
gewölbe der Burg. Die Schlossver-
walterin Frau Wiener führt in  
die sonst nicht zugänglichen  
Kellergewölbe und erläutert  
den besonderen Standort Veste  
Heldburg in Bezug auf das Fleder-
mausschutzprogramm – den 
»Jägern der Nacht«.

  Veste Heldburg
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meiningen

schloss 
elisabethenburg

Sonderausstellungen

Harald Reiner Gratz – Abendland. 
Malerei und Grafik 
11. Mai bis 8. Okt 2023 
Schloss Elisabethenburg,  
Obere & Mittlere Galerie

Die Ausstellungen in Mei
ningen, Jena und Schmalkal-
den setzten die jahrelange 
Beschäftigung des Künstlers 
mit Inhalten und Erschei-
nungsformen von Geschichte, 
Mythos und Realitäten fort. 
Ausgehend von den Wende-
punkten der europäisch-ame-
rikanischen Geschichte fragt 
Gratz in Menschheitsmythen 
wie Ilias und Odyssee nach 
Gesetzmäßigkeiten des Erfah-
rens. Präsentiert werden rund 
120 Gemälde und Zeichnun-
gen des Künstlers, überwie-
gend aus Privatbesitz.

Schloss Elisabethenburg in Meiningen wurde ab 1682 
als Residenz der Herzöge von Sachsen-Meiningen 
errichtet – benannt nach der Gemahlin des Bauherren. 
Mit Festsälen und fürstlichem Wohnambiente, als 
Verwaltungszentrum, Ort von Musik, Kunst und Thea-
ter sowie als Heimat für bedeutende Bibliotheken und 
Archive repräsentiert der außergewöhnliche barocke 
Bau die Kulturstadt Meiningen und den Musenhof 
zwischen Weimar und Bayreuth. Museen, Schlossgas
tronomie und Parkanlagen laden zum Verweilen ein.



  Schloss Elisabethenburg

Meininger Museen  
Schloss Elisabethenburg 
Schlossplatz 1 | 98617 Meiningen

tel 036 93 . 88 10 34 
a.wirth@meiningermuseen.de

pfingsten  
Sa–Mo 10–18 Uhr

regulär  
Di–S0 10–18 Uhr

eintritt 
6 € | erm. 4,50 € | Kinder bis  
6 Jahre frei | Familienkarte 13 €

Teilnahme an den Veranstaltungen 
mit Tageskarte der Meiningen  
Museen, Schlosshof Eintritt frei

13 Uhr · Von Begrüßung bis Halali – 
Jagdsignale mit Jagdhornbläsern der 
Kreisjägerschaft | Schlosshof

13.30 Uhr · Über Stock und Stein. 
Hobby Horsing Tunier und Stock-
pferde-Rennen mit dem Reit
verein Stadtroda | Schlosshof

14 Uhr · Orgelführung. Mit dem 
Organisten Detlef Rohr, Walldorf.
Treffpunkt: Schlosskirche | Dauer: 
ca. 30 min

15 Uhr · Jagdfieber! Schlossführung 
zu Meininger Jagdgeschichten 
mit Dr. Maren Goltz | Treffpunkt: 
Museumsshop | Dauer: 30 min

16 Uhr · Junge Musiker blasen  
zur Jagd. Hochschule für Musik 
FRANZ LISZT Weimar

sonntag | Familientag

10, 12, 14 & 16 Uhr · Bühnenbildprä-
sentation »Parklandschaft bei Fothe-
ringhay Castle« zu Friedrich Schiller, 
Maria Stuart (III. Akt). Theater
museum Zauberwelt der Kulisse

10 – 18 Uhr · Das Wasserspielmobil.
Feuchtfröhlicher Kinderspaß. 
Schlosshof

11 – 14 Uhr · Zur Feier des Tages: Wild
essen im Restaurant Schlossstuben

12 Uhr · Blick in Depots der Meininger 
Museen. Mit Jens Brautschek und 
Siegmund Arnold | Treffpunkt: 
Museumsshop

13 – 18 Uhr · Das Waldmobil. 
Kinder entdecken die Flora &  
Fauna des Waldes. | Schlosshof

Samstag

10, 12, 14 & 16 Uhr · Bühnenbildprä-
sentation »Parklandschaft bei Fothe-
ringhay Castle« zu Friedrich Schiller, 
Maria Stuart (III. Akt). Theater
museum Zauberwelt der Kulisse

15 Uhr · Werkstatt-Konzert mit dem 
Duo »La Vigna«. Mit Christian  
und Theresia Stahl, historische 
Flöten und Lauten | ab 10 Jahren. 
Schlosskirche

 



Rudolstadt

 
heidecksburg

	 residenz
schloss 
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Die Heidecksburg in Rudolstadt ist das prachtvollste 
Barockschloss des 18. Jahrhunderts in Thüringen. Als 
Hauptsitz der Fürsten von Schwarzburg-Rudolstadt  
bildete die Heidecksburg über mehrere Jahrhunderte 
hinweg das Macht- und Kulturzentrum eines der  
sieben Thüringer Kleinstaaten.
	 Das Schloss bietet mit den weitgehend original 
erhaltenen Festsälen eine Fülle architektonischer Kost-
barkeiten des Barock und Rokoko. So gehört der um 1750 
fertiggestellte prunkvolle Festsaal zu den bedeutendsten 
Innenarchitekturen des Rokoko in Deutschland. Ver-
schiedene Dauerausstellungen, ergänzt durch Sonder-
ausstellungen, präsentieren das breite Sammlungs
spektrum: Gemälde, Graphik und Plastik, Porzellan und 
Naturgeschichte. Eine weitere Attraktion ist die Ausstel-
lung Rococo en miniature: Stilechte Bauten im Maßstab 
1:50 eröffnen eine aufregende und vielseitige Welt im 
Stile des 18. Jahrhunderts.

Sonderausstellung 

Wölfe im Schafspelz, Schafe im 
Wolfspelz. Ein evolutionäres Wett-
rüsten zwischen Räuber & Beute 
22. Mrz bis 31. Okt 2023 
Kloster Paulinzella,  
Amtshaus ThüringenForst 

Was ist ein »Raubtier« und was 
ist die Beute? Wer ist böse und 
wer ist gut oder kann diese Frage 
nicht beantwortet werden? 
Im Laufe der Evolution entwi-
ckelten sich die verschiedensten 
Tierarten mit ausgeklügelten 
Lebensstrategien, die sie selbst  
in den abgelegensten Winkeln 
unserer Erde überleben lassen.  
In der Sonderausstellung stehen 
ihre außergewöhnlichen Strate-
gien im Fokus – Strategien der 
Jagd, die das Überleben der Beu-
tegreifer sichern. Raffiniert und 
mit ausgeklügelten Methoden 
gehen sie vor, allein oder in der 
Gruppe. Doch auch die Beutetiere 
wollen überleben – ein Macht-
kampf im evolutionären Wett-
rüsten zwischen Räuber und 
Beute entsteht.



samstag

14 Uhr · Jagderlebnisse in Porzellan. 
Sonderführung mit der wissen-
schaftlichen Mitarbeiterin Jeanet-
te Lauterbach. Vorgestellt wird der 
Jagdtafelschmuck, der für Fürst 
Günther Viktor zum 60. Geburtstag 
von Otto Thiem angefertigt wurde. 
kostenfrei | Treffpunkt: Schloss 
Heidecksburg, Museumskasse

Sonntag

16 Uhr · Eine landgräfliche Jagd. 
 Ein Jagdtag wird musikalisch 
dargeboten mit Werken von 
Vivaldi, Grieg, Haydn, Mozart und 
Telemann | Konzert mit dem 
Südthüringischen Kammeror-
chester. Leitung: Wolfgang Fuchs. 
Festsaal | Eintritt: 30 € VVK:  
w.fuchs@stiftung-sko.de oder  
an der Museumskasse

Thüringer Landesmuseum  
Heidecksburg 
Schlossbezirk 1 | 07407 Rudolstadt

tel 036 72 . 429 00 
museum@heidecksburg.de

pfingsten  
Fr–Mo 10–18 Uhr

regulär 
apr–okt | Di–So 10–18 Uhr 
nov–mrz | Di–So 10–17 Uhr

eintritt 
8 € | erm. 5 € |  
Familienkarte 18 € 
(auch für Alleinerziehende) 

Sonderführungen sind zu den 
Schlössertagen kostenfrei.

  Fürstliches Naturalienkabinett

Freitag

18 Uhr · 1. Thüringer Schlosskonzert 
zu den »Thüringer Schlössertagen«.
Trio Triton mit Marius Sima,  
Violine, Claudia Schwarze, Cello 
und Ralph Neubert, Klavier.  
Werke von Ludwig v. Beethoven, 
Felix Mendelssohn-Bartholdy  
und Maurice Ravel | Eintritt: 25 €, 
erm. 15 € | Heidecksburg, Festsaal



schmalkalden
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schloss 
wilhelmsburg

Schloss Wilhelmsburg ist die Perle unter den Renais-
sance-Schlössern und eines der wenigen Beispiele,  
an denen die Hofkultur der Frühen Neuzeit noch 
umfangreich zu erleben ist. Das Bauwerk aus der 
Spätrenaissance mit seinen frappierenden Wandma-
lereien, der in ihrer Zeit Maßstäbe setzenden Schloss-
kirche, der Hofstube und der Herrenküche lädt zum 
Eintauchen in die Zeit um 1600 ein. Die Gäste sehen 
ehemalige Wohnräume, wie das Landgrafengemach, 
die Schlosskirche, den Weißen Saal, den Riesensaal 
sowie das Tafelgemach. Seit 2015 komplettiert der wie-
derhergestellte Terrassengarten das Ensemble, der 
kurz nach dem Schloss entstand und dem Vergnügen 
ebenso diente wie der Versorgung der Hofgesellschaft.
	 Die neue Dauerausstellung lässt eintauchen in die 
Zeit des Schmalkaldischen Bundes – in die Zeit der 
»festen Burg des Protestantismus« (Thomas A. Brady). 
Aufstieg und Niederlage der Verbündeten, Intrigen 
und Verrat, Reisen und Kommunikation sowie die 
Organisation des Bundes zeichnen ein detailliertes 
Bild der Reformationszeit. Mit ihrer spannenden 
Lebensgeschichte führt Herzogin Elisabeth von 
Rochlitz – das einzige weibliche Mitglied im Schmal-
kaldischen Bund – durch die Ausstellung in einem 
großen Stadtmodell Schmalkaldens. Zahlreiche 
Animationsfilme erzählen auf unterhaltsame Weise 
von den Ereignissen der Reformationszeit.

Sonderausstellung

Urknall Luther –  
Reformatoren und Bibelüber
setzungen vor Martin Luther.

Vor Luthers Septembertesta-
ment gab es nicht weniger als  
18 Bibeldrucke in deutscher 
Sprache; der erste fast 50 Jahre 
vor Luthers Thesenanschlag. 

Die Ausstellung beleuchtet die 
Bibelübersetzungen vor Luther, 
zuvor werden in einer begeh
baren spätgotischen Kathedrale 
Reformatoren und ihre Lehren 
vor Luther dargestellt. 

Martin Luther übertrug die 
Bibel aber nicht Wort für Wort 
in die deutsche Sprache, son-
dern er schaute seinen Zeitge-
nossen im wahrsten Sinn des 
Wortes »aufs Maul«. Bis heute 
gehen daher zahlreiche Worte 
und Redewendungen auf seine 
Bibelübersetzung zurück. 
Außerdem widmet sich die Aus-
stellung Besonderheiten und 
Kuriositäten rund um die Bibel.



  Blick in die Dauerausstellung

Montag

16 Uhr · Eine landgräfliche Jagd. 
Ein Jagdtag wird musikalisch dar- 
geboten mit Werken von Vivaldi, 
Grieg, Haydn, Mozart und Tele-
mann | Konzert mit dem Süd
thüringischen Kammerorchester. 
Leitung: Wolfgang Fuchs. 
Riesensaal | Eintritt: 30 €  
VVK: w.fuchs@stiftung-sko.de 
oder an der Museumskasse 

Museum Schloss Wilhelmsburg 
Schmalkalden 
Schlossberg 9 | 98574 Schmalkalden

pfingsten  
Fr–Mo 10–18 Uhr

regulär  
apr–okt | Mo–So 10–18 Uhr 
nov–mrz | Di–So 10–16 Uhr

eintritt 
6 € | erm. 4 € | Familienkarte 12 € 
Kinder bis 18 Jahre frei

information & vorverkauf 
tel 036 83 . 40 31 86 
info@museumwilhemsburg.de

Samstag

14 & 16 Uhr · Vom Keller bis zum 
Dachgeschoss. Sonderführung.
Treffpunkt: Schlosshof | Dauer:  
ca. 2 Stunden | Festes Schuhwerk 
ist nötig! | Eintritt: zzgl. Füh-
rungsgebühr: 1 € | Um Anmel-
dung wird gebeten.
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Schwarzburg

schloss 
schwarzburg

Auf einem langen Bergsporn gelegen und von der 
Schwarza umflossen, gehörte die Schwarzburg bis 1940 
zu den imposantesten Schlossanlagen Deutschlands. 
Sie war das Stammhaus eines der mächtigsten thürin-
gischen Adelsgeschlechter und namensgebend für eine 
ganze Dynastie – der Schwarzburger. Der letzte Fürst 
Günther Viktor von Schwarzburg-Rudolstadt und 
Schwarzburg-Sondershausen dankte 1918 von Schloss 
Schwarzburg aus ab und nur wenige Monate später 
unterzeichnete Reichspräsident Friedrich Ebert in 
Schwarzburg die Weimarer Verfassung.
	 Die nahezu tausendjährige Geschichte der Schwarz-
burg fand jedoch ein abruptes Ende, als die National
sozialisten planten, das Gebäude zum Reichsgästehaus 
umzubauen. Die Arbeiten wurden 1942 eingestellt und 
hinterließen das prächtige Barockschloss als Ruine.
Zu den Anlagen des Schlosses zählt auch das Fürstliche 
Zeughaus, welches bereits 1453 als Harnischkammer 
Erwähnung fand. Mit der Eröffnung der Fürstlichen 
Erlebniswelten Schloss Schwarzburg 2018 ist neben 
dem Kaisersaalgebäude auch das Fürstliche Zeughaus 
wieder zugänglich.
	 Das Schloss-Hauptgebäude ist als Schaubaustelle im 
Rahmen von Führungen zugänglich und kann von Mai 
bis Oktober mit einem Audiowalk besichtigt werden. 
Dieser wird an festen Terminen angeboten. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt.

Montag

14 Uhr · Aufgespießt! Das Jagdver
gnügen der Fürsten von Schwarzburg-
Rudolstadt. Sonderführung durch 
die Ausstellung mit dem Kurator 
Lars Krauße | Fürstliche Erlebnis-
welten Schloss Schwarzburg,  
Kaisersaal | kostenfrei



  Schloss Schwarzburg

Fürstliche Erlebniswelten  
Schloss Schwarzburg 
Schlossstraße 1a | 07427 Schwarzburg

Pfingsten 
Fr – Mo 10 – 18 Uhr 
Das Museum im Zeughaus ist aus-
schließlich mit einer Führung zu 
besichtigen.

Regulär 
apr–okt | Di–So 10–18 Uhr 
nov–mrz | Di–So 10–17 Uhr

Eintritt 
8 € | erm. 5 € | Familienkarte 18 €  
(auch für Alleinerziehende) 
Kinder bis 14 Jahre frei

information & vorverkauf 
Tel 03 67 30 . 39 96 30 
museum@schloss-schwarzburg.com

Sonderausstellung

Aufgespießt! Das Jagdvergnügen  
der Fürsten von Schwarzburg-Rudolstadt
5. Mai bis 5. Nov 2023  
Schloss Schwarzburg, Kaisersaalgebäude

Inmitten grün bewaldeter Hügel thront 
das Schwarzburger Schloss majestätisch 
über dem Schwarzatal. Zunächst das 
Stammschloss der Schwarzburger wur-
de es im 16. Jahrhundert zum Neben- 
und Jagdsitz. Es bot den idealen Aus-
gangsort für ein Jagdvergnügen im 
kleinen Kreis und das Abhalten großer 
Jagdgesellschaften. Die heute noch 
erhaltenen Namen und Orte in der 
Umgebung, wie das »Schweizerhaus«, 
der »Eberstein« oder die »Fasanerie« 
zeugen von der Nutzung zu Jagdzwe-
cken. Prunkvolle Jagdwaffen sind bis 

heute im fürstlichen Zeughaus erhal- 
ten. Für den letzte Fürsten von Schwarz-
burg-Rudolstadt, Günter Victor und  
seine Frau Anna Luise war die Pflege 
ihrer Jagdleidenschaft in Schwarzburg 
und der Aufenthalt in ihrem Lieblings-
schloss, abseits des Hofzeremoniells  
in Rudolstadt, besonders wichtig. Aus 
Verbundenheit zu diesem Ort gab  
Anna Luise zum 60. Geburtstag ihres 
Gatten einen umfangreichen Jagdtafel-
schmuck aus Porzellan beim Künstler 
Otto Thiem und den Schwarzburger 
Werkstätten in Auftrag.



14

sondershausen

residenz
sondershausen

schloss 

Das Residenzschloss der Grafen und Fürsten von 
Schwarzburg-Sondershausen ist majestätisch auf 
einem Bergsporn oberhalb der Stadt gelegen. Mit 
seiner Bausubstanz aus sechs Jahrhunderten zeigt 
sich das Sondershäuser Schloss als kunstgeschicht-
lich höchst interessantes und größtes Architektur
ensemble in Nordthüringen.
	 Baukörper und Raumfassungen aus Renaissance, 
Barock, Rokoko, Klassizismus und Historismus  
zeigen den Gestaltungswillen der Schwarzburger 
Regenten. Die aus verschiedenen Bauepochen stam-
menden Schlossflügel und Nebengebäude werden 
in der Gesamtanlage auf eindrucksvolle Weise 
zusammengeführt. Bei einem geführten Rundgang 
lässt sich Baugeschichte und Multifunktionalität 
des Residenzschlosses erleben.
	 In Ausstellungen auf drei Etagen zeigt das 
Schlossmuseum Sondershausen Teile der Fürstli-
chen Kunstsammlungen. Andere Teile werden in 
Museumsdepots bewahrt und können im Schau- 
depot entdeckt werden. Die Goldene Kutsche, ein 
Staatswagen des Sondershäuser Fürstenhauses im 
französischen Stil einer grand carosse, illustriert  
beispielhaft Repräsentation und Herrschaftsan-
spruch am Sondershäuser Hof.

Sonderausstellung

Die Kunst der Jagd in der Kunst 
7. Mai bis 27. Aug 2023

Johann Friedrich Böhler (1713–1784) 
war ein bedeutender Thüringer 
Bildschnitzer, Bildhauer und 
Zeichner. In den Schlossmuseen 
Sondershausen und Arnstadt 
haben sich etwas über 70 klein-
plastische Arbeiten aus Holz und 
Ton und ein 30 Zeichnungen um- 
fassendes Skizzenbuch erhalten.
Die Sonderausstellung veran-
schaulicht die fürstliche Jagd als 
ein bestimmendes Thema höfi-
schen Lebens. Neben den Arbeiten 
Böhlers werden auch jagdbegeis-
terte Fürsten, die verschiedenen 
Arten der adeligen Jagd auf dem 
Schwarzburg-Sondershäuser Terri-
torium, die rechtlichen Grund
lagen der Jagd sowie die architek-
tonischen Ausformungen der 
fürstlichen Jagdleidenschaft 
behandelt.



7. Mai – 28. August 2023
Sonderausstellung
Schlossmuseum 
Sondershausen

Johann Friedrich Böhler, Jagdszene Fotograf: Thomas Wolf, © Schlossmuseum Arnstadt Gestaltung: Atelier Kerzig, Gera

Die Kunst
der in der

Kunst

www.schlossmuseum-sondershausen.de

samstag

10.30 Uhr · Wie jagen Tiere? 
Kinderführung in der naturkund-
lichen Abteilung | Treffpunkt: 
Museumskasse

11 Uhr · Die Jagdleidenschaft der 
Fürsten von Schwarzburg-Sonders-
hausen. Sonderführung | Treff-
punkt: Museumskasse

14 Uhr · Die Jagd im Bild. Restaura-
torenführung zur Restaurierung 
der Gemälde in der Sonderausstel-
lung | Treffpunkt: Museumskasse

15 Uhr · Jagdmotive in der Bildaus-
stattung des Schlosses nach Ovid.
Treffpunkt: Museumskasse

sonntag

10.30 Uhr · Die Kunst des Jagens. 
Führung in der Sonderausstellung 
Treffpunkt: Museumskassee

11 Uhr · 3. Thüringer Schlosskonzert 
zu den Thüringer Schlössertagen.  
Duo Claudia Schwarze, Cello, Yuliya 
Peters, Klavier mit Werken von 
Chopin | Trio Magos | Eintritt: 25 €, 
erm. 15 € | Blauer Saal

13 Uhr · Jagdmotive in der Bildaus-
stattung des Schlosses nach Ovid.
Treffpunkt: Museumskasse

15 Uhr · Wie jagen Tiere? 
Kinderführung in der naturkund-
lichen Abteilung | Treffpunkt: 
Museumskasse

15 Uhr · Duo »La Vigna«. Werkstatt-
konzert | Barockmusik | Eintritt 
frei | Blauer Saal

Schlossmuseum Sondershausen 
Schloss 1 | 99706 Sondershausen

tel 036 32 . 62 24 20 
schlossmuseum@sondershausen.de

pfingsten  
Sa–Mo 10–17 Uhr

regulär  
Di–So 10–17 Uhr

eintritt 
7 €, erm. 4 €

Sonderpreis zu Pfingsten  
2 € inkl. Veranstaltungen 

  Schloss Sondershausen
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weimar
klassikerstadt

Als Residenzstadt der Herzöge von Sachsen-Weimar 
und Eisenach ist Weimar nachhaltig durch das Wir-
ken der Dynastie geprägt. Die heutige Gestalt des 
Weimarer Stadtschlosses mit seiner klassizistischen 
Innenausstattung wurde nach dem Schlossbrand 1774 
unter maßgeblicher Beteiligung Goethes geprägt. 
Während der Bauzeit nahm Herzogin Anna Amalia 
(1739–1807, Regierungszeit 1759–1775) ihren Wohnsitz 
in einem barocken Stadtpalais direkt im Zentrum 
Weimars am Theaterplatz. Ihrer Hofhaltung als Witwe 
verdankt das Haus den Namen »Wittumspalais«. Die 
Sommermonate verbrachte sie auf Schloss Belvedere. 
Ihr Schwiegervater hatte hier eine barocke Sommer-
residenz einschließlich einer Orangerie sowie eines 
Lust- und Irrgartens errichten lassen.
	 Während ihrer Regentschaft förderte sie die »Her-
zogliche Bibliothek« u.a. mit dem Umzug ins »Grüne 
Schloss« und dem Bau des charakteristischen Rokoko- 
saals. Seit 1991 trägt diese deshalb ihren Namen.  
Die prägenden Gebäude versinnbildlichen so das enge 
Zusammenspiel von Politik, Kunst und Kultur in der 
Weimarer Klassik.

Dauerausstellung

Cranachs Bilderfluten 
Herzogin Anna Amalia  
Bibliothek

Ein Weimarer Schatz kommt 
endlich wieder ans Tageslicht: 
Im eigens dafür restaurierten 
Renaissancesaal der Herzogin 
Anna Amalia Bibliothek zeigt 
die Klassik Stiftung Weimar 
eine große Ausstellung mit 
Gemälden, Druckgrafiken, 
Büchern und Medaillen aus 
dem Atelier der Maler Lucas 
Cranach der Ältere und der 
Jüngere. »Cranachs Bilder
fluten« stellt eine der produk-
tivsten Werkstätten der 
Kunstgeschichte vor, die mit 
nahezu fließbandartigen Pro-
duktionsprozessen half, die 
Thesen Martin Luthers in der 
spätmittelalterlichen Gesell-
schaft zu verbreiten.



samstag

10 – 13 Uhr · Werklabor im Bauhaus-
Museum Weimar. Wechselnde 
Angebote für die ganze Familie

11 Uhr · Themenjahr-Tour »Wohnen«. 
Dauer: 60 min | Treffpunkt: 
Wohnlabor

11 Uhr · »Klingendes Palais«. 
Konzert auf historischen Tasten-
instrumenten | Dauer: 75 min | 
Treffpunkt: Wittumspalais

11.30 & 13 Uhr · Geführte Tour »Dich-
terwelten«. Dauer: 60 min | Treff-
punkt: Stadtschloss, Löwenportal

12 & 14 Uhr · Geführte Tour durch  
die wiedergewonnene Schlosskapelle. 
Dauer: 60 min | Treffpunkt: 
Stadtschloss, Löwenportal

Freitag

13 – 16 Uhr · Mit Federkiel und Tinte. 
Schreibwerkstatt | Studiolo des 
Schiller-Museums

13 Uhr · Geführte Tour durch das  
Bauhaus-Museum. Dauer: 60 min 
Treffpunkt: Bauhaus-Museum 
Weimar

13 – 16 Uhr · MACH MIT!-Werkstatt 
Studiolo des Schiller-Museums

13 Uhr · Stippvisite in Goethes  
Wohnhaus. Dauer: 30 min

14 Uhr · Stippvisite in Schillers  
Wohnhaus. Dauer: 30 min

14 – 17 Uhr · Werkcafé im Museum 
Neues Weimar. Wechselnde Angebote

15 Uhr · Stippvisite im Wittumspalais. 
Dauer: 30 min 

15 Uhr · Geführte Tour durch den 
Schlosspark Belvedere. Kulturge-
schichtlicher Spaziergang. Dauer: 
60 min

Bauhaus Museum Weimar 
Stéphane-Hessel-Platz 1 | 99423 Weimar

Goethe-Nationalmuseum 
Frauenplan 1 | 99423 Weimar

Herzogin Anna Amalia Bibliothek 
Platz der Demokratie 1 | 99423 Weimar

Museum Neues Weimar 
Jorge-Semprún-Platz 5 | 99423 Weimar

Schiller Wohnhaus & Schiller-Museum 
Schillerstraße 12 | 99423 Weimar

Schloss und Park Belvedere 
Weimar-Belvedere | 99425 Weimar

Stadtschloss Weimar 
Burgplatz 4 | 99423 Weimar

Wielandgut Oßmannstedt 
Wielandstraße 16 | 99510 Ilmtal-Weinstraße 
OT Oßmannstedt

Wittumspalais 
Am Palais 3 | 99423 Weimar

Informationen & preise  
Tel 036 43 . 54 54 00 
besucherservice@klassik-stiftung.de 
www.klassik-stiftung.de

klassikerstadt

  Schlosskapelle



Wittumspalais 

  Dichterzimmer, Stadtschloss Weimar
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Themenjahr »Wohnen«

Wohnlabor u.a. Orte
www.klassik-stiftung.de/wohnen

Ein Pionierprojekt der Moder-
ne wird 100: Zum Geburtstag 
des Haus Am Horn widmet die 
Klassik Stiftung Weimar ihr 
Jahresprogramm 2023 dem 
Thema Wohnen. Ausgehend 
von der Frage »Wie werden 
wir wohnen?«, die das Staatli-
che Bauhaus Weimar ins Zen-
trum seines Wirkens stellte, 
richtet sich der Blick auf das 
einzigartige Ensemble histori-
scher Wohnhäuser in Wei-
mar: Von der Residenzkultur 
über Dichter- und Künstler-
häuser aus der Zeit um 1800 
bis hin zu den avantgardisti-
schen Bauten des belgischen 
Architekten Henry van de Vel-
de und des Bauhaus-Meisters 
Georg Muche.



  Orangerie, Schloss Belvedere

sonntag

10 – 13 Uhr · Werklabor im Bauhaus-
Museum Weimar. Wechselnde 
Angebote für die ganze Familie

11 Uhr · Klingendes Palais. In Her-
zogin Anna Amalias Stadtpalais 
erklingen die historischen Tas-
teninstrumente. Mit Erläuterun-
gen durch Pianist und Kuratorin. 
Dauer: 75 min | Treffpunkt: Wit-
tumspalais

11 Uhr · Geführte Tour durch den 
Bücherturm der Herzogin Anna Ama-
lia Bibliothek. Dauer: 45 min 

11 Uhr · Geführte Tour durch das 
Museum Neues Weimar. Dauer:  
60 min

13 Uhr · Stippvisite in Goethes  
Wohnhaus. Dauer: 30 min 

13 Uhr · Geführte Tour durch das  
Bauhaus-Museum. Dauer: 60 min 

14 Uhr · Geführte Tour im Wielandgut 
Oßmannstedt. Dauer: 60 min

14 Uhr · Stippvisite in Schillers 
Wohnhaus. Dauer: 30 min

14 – 17 Uhr · Werkcafé im Museum 
Neues Weimar. Wechselnde  
Angebote 

15 Uhr · Stippvisite im Wittums
palais. Dauer: 30 min

15 – 17 Uhr · alle 30 Minuten 
Stippvisite durch den Rokokosaal. 
Dauer: 30 min | Treffpunkt: Her-
zogin Anna Amalia Bibliothek

15.30 & 16 Uhr · Stippvisite durch 
»Cranachs Bilderfluten« Dauer: 
30 min | Treffpunkt: Herzogin 
Anna Amalia Bibliothek



höhepunkte  
musikalische

Konzertreihe
»Die landgräfliche Jagd«

& Thüringer Schlosskonzerte

Die Jagd war in der Frühen Neuzeit das vermutlich 
wichtigste landesherrliche Statussymbol und gehörte 
zum adligen Selbstverständnis selbstredend dazu. Die 
hohe Wertschätzung für dieses Freizeitvergnügen zeig-
te sich in opulenten Jagdfesten, wobei die Jagden 
eigens musikalisch umrahmt wurden.
	 Was passt also besser zum Jahresmotto als thema-
tisch passende Konzertreihen?! Und davon gibt es  
2023 gleich zwei. Zum einen gastiert die Stiftung Süd
thüringisches Kammerorchester mit der Konzertreihe 
Die landgräfliche Jagd an gleich vier thüringischen Resi-
denzen, zum anderen finden gleich drei der Thüringer 
Schlosskonzerte 2023 im Rahmen der Thüringer Schlös-
sertage statt.

Genießen Sie einen fürstlichen Ohrenschmaus!

Eine landgräfliche Jagd 

Ein Jagdtag wird musikalisch dar-
geboten mit Werken von Vivaldi, 
Grieg, Haydn, Mozart und Tele-
mann. Konzert mit dem Süd
thüringischen Kammerorchester. 
Leitung von Wolfgang Fuchs.

Termine:  
Freitag, 26. Mai, 19 Uhr  
Veste Heldburg

Samstag, 27. Mai, 18 Uhr 
Schloss Friedenstein in Gotha

Pfingstsonntag, 28. Mai, 16 Uhr 
Schloss Heidecksburg  
in Rudolstadt

Pfingstmontag, 29. Mai, 16 Uhr  
Schloss Wilhelmsburg  
in Schmalkalden

Eintritt: 30 € | VVK: w.fuchs@ 
stiftung-sko.de oder an den  
Museumskassen



Thüringer Schlosskonzerte 2023

Freitag, 26. Mai, 18 Uhr  
Trio Triton mit Trios von Beethoven,  
Ravel und Mendelssohn  
Schloss Heidecksburg in Rudolstadt

Samstag, 27. Mai, 17 Uhr  
Ensemble La Caccia mit Werken von  
Vivaldi, Mozart, Schumann u.a. 
Altes Schloss in Dornburg

Pfingstsonntag, 28. Mai 2023, 11 Uhr  
Duo Claudia Schwarze (Cello) & Yuliya 
Peters (Klavier) gemeinsam mit dem  
Trio Magos mit Werken von Chopin  
und Beethoven  
Residenzschloss Sondershausen

Eintritt: 25 €, erm. 15 € | VVK: über den 
Verein »Thüringer Schlosskonzerte e.V.« 
www.thueringer-schlosskonzerte.de 
oder an den Museumskassen



			                Aufgepeppt!   
		            Von der Burg zum Schloss 
                                             17. bis 20. Mai 2024

Ausblick

www.schatzkammer-thueringen.de

Irgendwann waren Burgen aus der Mode ge- 
kommen. Der Adel zog aus den befestigten, aber 
wenig komfortablen Burgen in repräsentative 
und behagliche Schlösser – oder er »peppte« 
seine alten Burgen »auf« und baute sie zu ei- 
nem Schloss um – wie »Schloss Burgk«.
	 Doch gerade in Thüringen spielte das hohe 
Alter einer Dynastie, die Anciennität, eine große 
Rolle im adligen Selbstverständnis. Bauteile 
vergangener Epochen wurden so als Zeichen 
von Alter und Kontinuität bewahrt. Beim zeit-
gemäßen Modernisieren behielt man daher 
zum Beispiel die Bergfriede der Vorgänger
burgen wie in Weimar bei und integrierte sie 
ins Schlossensemble.
	 Mit Ausstellungen, thematischen Führun-
gen, Konzerten und unterhaltsamen Veran- 
staltungen für die ganze Familie werden die 
alten Mauern 2024 zu neuem Leben erweckt.
Begeben Sie sich auf Spurensuche und entde-
cken Sie, wieviel Burg sich in den Thüringer 
Schlössern bis heute versteckt.

  Stadtschloss Weimar



Dieses Projekt wird im Rahmen von 
»Open Friedenstein!« gefördert von:



© stiftung schloss  
friedenstein gotha

service@stiftung-friedenstein.de 
www.stiftungfriedenstein.de 

Koordinator Schatzkammer  
Thüringen/Schlössertage
Hans-Peter Schmit

tel 036 21 . 823 45 05
schmit@stiftung-friedenstein.de

Schloss Friedenstein 
Schlossplatz 1 | 99867 Gotha  
tel 036 21 . 823 40 
fax 036 21 . 823 41 90

  Schloss Altenstein

  Schloss Ettersburg

  Schloss Schwarzburg



thüringen
schatzkammer

Die Schatzkammer Thüringen lädt Sie ein, das reiche Erbe 
höfischer Kultur in Thüringen zu erleben – fürstliche 
Schlösser mit ihren Sammlungen und Gärten.
	 Jahrhundertelang bestand Thüringen aus zahlrei-
chen kleinen Herrschaftsgebieten. Konkurrenz und 
Austausch prägten die engen Beziehungen zwischen 
den Herzögen, Fürsten und Grafen. Vor allem durch die 
Förderung von Kunst und Kultur wetteiferten die Lan-
desherren. Vorbild waren die großen Höfe Europas.
	 Bedeutende Architekten und Künstler schufen 
Schlossbauten von herausragender Qualität. Teils gin-
gen die Schlösser schrittweise aus Burganlagen hervor, 
teils wurden sie nach ehrgeizigen Plänen neu errichtet. 
Prunkvolle Säle von der Renaissance bis zum Histo
rismus, repräsentative Appartements des Barock, ver-
spielte Rokokokabinette und noble klassizistische Räu-
me lassen das höfische Leben eines halben 
Jahrtausends lebendig werden. 
	 Fürsten waren Sammler. In ihren Kunst- und Wun-
derkammern fand sich anfangs eine bunte Mischung 
aus exotischen Fundstücken, Gemälden, Goldschmiede-
arbeiten und vielem mehr. Später entwickelten sich 
daraus Spezialsammlungen, die bis heute jedes Schloss-
museum einzigartig machen.
	 Thüringische Höfe gehörten zu den Vorreitern 
moderner europäischer Gartenkunst. Schon im 18. Jahr-
hundert entstanden Parks nach dem Vorbild englischer 
Landschaftsgärten. Hermann Fürst von Pückler-Muskau 
ist der prominenteste der bedeutenden Gartenvirtuosen, 
die hier ihre Spuren hinterließen.
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	� Staatliche Bücher- und  
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 	�  Schloss- und Kulturbetrieb  
Residenzschloss Altenburg 
Schloss 2 | 04600 Altenburg  
Tourismus-Information  
Altenburger Land 
Markt 10 | 04600 Altenburg 
tel 034 47 . 89 66 89 
info@altenburg.travel 
www.altenburg.travel

 	�  Schlossmuseum Arnstadt  
»Neues Palais«  
Schloßplatz 1 | 99310 Arnstadt  
�Tourist-Information Arnstadt 
Markt 1 | 99310 Arnstadt 
tel 036 28 . 60 29 32 
information@arnstadt.de 
www.bachstadt-arnstadt.de

 	�  Museum Schloß Burgk 
Burgk 17 | 07907 Schleiz  
Stadtinformation Schleiz 
Neumarkt 13 | 07907 Schleiz 
Tel 036 63 . 42 87 35 
tourist-info@schleiz.de 
www.schleiz.de

 	�  Dornburger Schlösser 
Max-Krehan-Straße 6 
07774 Dornburg-Camburg  
Tourist-Information Jena 
Markt 16 | 07743 Jena 
tel 036 41 . 49 80 50 
tourist-info@jena.de 
www.jenatourismus.de
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 	�  Schlossmuseum Molsdorf 
Schlossplatz 6 | 99094 Erfurt  
Erfurt Tourismus und 
Marketing GmbH 
Benediktsplatz 1 | 99084 Erfurt 
tel 03 61 . 664 00 
info@erfurt-tourismus.de 
www.erfurt-tourismus.de

 	�  Stiftung Schloss  
Friedenstein Gotha 
Schlossplatz 1 
99867 Gotha  
Tourist-Information Gotha/
Gothaer Land 
Hauptmarkt 40 | 99867 Gotha 
tel 036 21 . 51 04 50 
tourist-info@gotha-adelt.de 
www.kultourstadt.de

	� Staatliche Bücher- und  
Kupferstichsammlung 
Sommerpalais Greiz 
Fürstlich Greizer Park 
07973 Greiz  
Tourist-Information Greiz 
Burgplatz 12/Unteres Schloss 
07973 Greiz 
tel 036 61 . 68 98 15 
tourismus@greiz.de 
www.greiz.de

 	�  Schloss Kochberg 
Im Schlosshof 3  
07407 Uhlstädt-Kirchhasel  
OT Großkochberg  
Tourist-Information Weimar/  
Weimarer Land 
Markt 10 | 99423 Weimar 
tel 036 43 . 74 50 
tourist-info@weimar.de 
www.weimar.de
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 	�  Deutsches Burgenmuseum  
Veste Heldburg 
Burgstraße 1 | 98663 Heldburg  

Touristinformation  
Stadt Heldburg 
Hauptstraße 4 
98663 Heldburg OT Bad Colberg 
tel 03 68 71 . 201 59 
info@stadt-heldburg.de 
www.stadt-heldburg.de

 	�  Meininger Museen  
Schloss Elisabethenburg 
Schlossplatz 1 | 98617 Meiningen  
Tourist-Information Meiningen 
Ernestinerstraße 2 
98617 Meiningen 
tel 036 93 . 446 50 
touristinfo@meiningen.gmbh 
www.meiningen.de

 	�  Thüringer Landesmuseum 
Heidecksburg 
Schlossbezirk 1 | 07407 Rudolstadt  
Touristinformation Rudolstadt 
Markt 8 | 07407 Rudolstadt  
tel 036 72 . 48 64 40  
info@rudolstadt.de 
www.rudolstadt.de

	� Museum Schloss  
Wilhelmsburg Schmalkalden 
Schlossberg 9 
98574 Schmalkalden  
Tourist-Information  
Schmalkalden 
Auer Gasse 6–8 
98574 Schmalkalden 
tel 036 83 . 609 75 80 
info@schmalkalden.de 
www.schmalkalden.de
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 	�  Fürstliche Erlebniswelten  
Schloss Schwarzburg 
Schlossstraße 1a  
07427 Schwarzburg  
Tourist- und Service Center  
Bad Blankenburg 
Bahnhofstraße 23 
07422 Bad Blankenburg 
tel 03 67 41 . 26 67 
info@rennsteig-schwarzatal.de 
www.bad-blankenburg.de

 	�  Schlossmuseum Sondershausen 
Schloss 1 | 99706 Sondershausen  
Touristinformation  
Sondershausen 
»Alte Wache« Markt 9 
99706 Sondershausen 
tel 036 32 . 78 81 11 
touristinfo@stadt- 
sondershausen.de 
www.sondershausen.de

   	�Herzogin Anna Amalia Bibliothek 
Platz der Demokratie 1 
99423 Weimar 

	� Stadtschloss Weimar 
Burgplatz 4 | 99423 Weimar  

	� Schloss und Park Belvedere 
Weimar-Belvedere 
99423 Weimar 

	 Wittumspalais  
	 Am Palais 3 | 99423 Weimar  
	� Tourist-Information Weimar/  

Weimarer Land 
Markt 10 | 99423 Weimar 
tel 036 43 . 74 50 
tourist-info@weimar.de 
www.weimar.de �
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Koordinator Schatzkammer Thüringen/Schlössertage 
Hans-Peter Schmit 
tel 036 21 | 823 45 05 · E-Mail schmit@stiftung-friedenstein.de

www.schloessertage.de 
www.schatzkammer-thueringen.de

Herausgeber 
Schatzkammer Thüringen 
c/o Stiftung Schloss Friedenstein Gotha 
Schloss Friedenstein | Schlossplatz 1 | 99867 Gotha 
tel 036 21 . 823 40 | Fax 036 21 . 823 41 90 
service@stiftung-friedenstein.de · www.stiftungfriedenstein.de
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17. bis 20. Mai 2024
Aufgepeppt! Von der Burg zum Schloss

6. bis 9. Juni 2025
Aufgestanden! Herrschaft und Volk

22. bis 25. Mai 2026
Aufgeführt! Fahrendes Volk und höfisches Theater



Eindrucksvolle Schlösser, blühende Gärten,  
historische Theater, erlesene Sammlungen – Thüringen bewahrt  

ein unvergleichliches Kulturerbe, das jährlich zahlreiche  
Besucherinnen und Besucher begeistert. In keinem anderen Land-
strich Deutschlands liegen die ehemaligen Fürstenresidenzen mit 

ihren herausragenden Sehenswürdigkeiten so eng beieinander. 

	 Am Pfingstwochenende möchten wir Ihnen die  
leuchtende Pracht der Fürstenhöfe lebendig vor Augen führen:  
mit spannenden Führungen, Konzerten, lehrreichen Vorträgen  

und unterhaltsamen Veranstaltungen.

www.schloessertage.de 




